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In der gesamten Entwicklung der Wärmeversorger haben sich drei Anwendertypen herausgebildet: 

A) Gruppe der Micronetzbetreiber 

Vornehmlich bäuerliche Betriebe versorgen im landwirtschaftlichen Nebenerwerb angrenzende 
Gebäude mit Wärme. Die Investitionskosten halten sich von der Höhe her in überschaubaren 
Grenzen. Aus der Betreuung erwachsen keine Zusatzkosten. Die Betreiber können aus der Differenz 
Wärmeerlöse – Produktions- und Sachkosten sehr gute Erträge erwirtschaften. 
 
B) Gewerbliche Betriebe,  

überwiegend in der Rechtsform einer GmbH . Gesellschafter haben keinen unmittelbaren Bezug zur 
Landwirtschaft. Die Anlagenleistungen liegen ab einer Größenordnung von > 2 MW. Bei zumeist 
geringer Eigenkapitalausstattung und dadurch erhöhten Kosten für das eingesetzte Fremdkapital 
wurden in der Vergangenheit  primär durch den Einsatz von kostengünstigen  Industriehackgut und 
sonstigen Sägenebenprodukten  Erträge  erzielt. Die aktuelle Lage auf dem Holzmarkt (stark 
steigende Preise) wird nach meiner Einschätzung zu erheblichen Ertragsschmälerungen führen. Im 
Zuge steigender Preise für Rundholz sind auch die Preise für alle anderen Holzfraktionen (Schleifholz, 
Brennholz etc.) automatisch mitgestiegen. Unternehmensziel: Erwirtschaftung von Kapitalerträgen und 
Schaffung eines Mehrwertes der Stammeinlage. 
 
C) Bäuerliche Wärmeversorger,  

überwiegend zusammengeschlossen in der Rechtsform einer Genossenschaft. 
Die Anlagengrößen liegen in der Regel zwischen 500 kW und 1 MW, die Mitgliederanzahl liegt im 
Schnitt bei 15 Mitgliedern. Als Gründungsvoraussetzung erachtet der Raiffeisenverband Steiermark 
eine echte Eigenkapitalsfinanzierung in der Höhe von mindestes 10 % der Investitionssumme. 
Anschlussgebühren und Investitionszuschüsse sind in diese Rechnung nicht einzubeziehen. An diese 
Generallinie haben sich die Genossenschaften mehrheitlich gehalten. Durch die gute 
Eigenmittelausstattung konnten die Finanzierungskosten niedrig gehalten werden; im Gegenzug dazu 
konnten bei ausgeglichener Gebarungsrechnung  durchaus gute Hackschnitzelpreise ausbezahlt 
werden. 
 
 
Unternehmensziel: Erwirtschaftung hoher Erzeugerpreise für Waldhackgut, Unternehmenssicherung 
durch solide Eigenmittelausstattung. 
 
 
Für den wirtschaftlichen Erfolg eines Wärmeversorgungsbetriebes sind als „Knackpunkte“ folgende 
Phasen von entscheidender Bedeutung: 

a) Planung 

In der Vorplanung zu einem Projekt werden meist in Vorverträgen mit potentiellen Abnehmern die 
Konditionen für das Entgelt der Wärmelieferung fixiert. An diese Preise ist dann der Versorger ständig 
gebunden und nur in seltenen Fällen sind Nachbesserungen möglich. Auch eine eindeutige 
Indexregelung muss gleich vorab geschlossen werden. Die Kundengewinnung über einen 
„Kampfpreis“ rächt sich fast immer. Insbesondere bei asymetrischen Kostenentwicklungen 
(überdurchschnittlicher Anstieg der Rohstoffkosten – flacher Preisanstieg der vereinbarten 
Wärmepreise durch Indexbindungen) kommt ein Heizhausbetreiber unweigerlich in die Bredouille. 
 

  

 
 
 
 
b) Projektierung 

Die zumeist von Planern erstellten Vorschaurechnungen sollen vom künftigen Betreiber kritisch 
hinterfragt werden. Die geschätzten Wärmeabsatzmengen sind eher überzogen und sind aus 
Vorsichtserwägungen meist zu kürzen. Grobe Fehlentwicklungen aus der Vergangenheit sind durch 
das QM-Regime nunmehr weitgehend ausgeschaltet. Trotzdem werden aus Opportunitätsgründen zur 
Erreichung gewisser Vorgaben der Förderstelle (z.B. Wärmebelegung je lfm Trasse/kWh) 
Schätzungen im oberen Limit hereingenommen. Vor Auftragserteilung zu Leitungsbauten muss daher 
ein strenger Maßstab angelegt werden. 
 
c) Finanzierung  

 In die Finanzierungsrechnung sind ausreichende Kreditlimits einzuplanen für die 
Zwischenfinanzierung zugesagter Investitionszuschüsse und eventuell längerfristig gestundeter 
Anschlussgebühren. Durch die gegenwärtige Niedrigzinsphase sind die Finanzierungskosten von der 
Belastung her etwas in den Hintergrund gerückt. Für die Bedienung der laufenden Zahlungen muss 
die Zahlungsbereitschaft auf jeden Fall gesichert sein. 
 
d) Bauphase-Projektmanagement 

Die Eigentümer sind gut beraten, in der Bauphase für eine straffe Baukontrolle zu sorgen. Es hat sich 
erfahrungsgemäß schon öfters fatal ausgewirkt, wenn die Betreiber den ausführenden Firmen und 
Planern komplett freie Hand gelassen haben. Das Erstaunen war in diesen Fällen dann zumeist sehr 
groß. 
 
e) Beratung, Betreuung 

Die Betreuung der Wärmekunden hinsichtlich auch der sekundärseitig auftretenden Probleme hat sich 
sehr gut bewährt. Dadurch konnte viel Vertrauen aufgebaut werden. Vertrauen ist auch Kapital, 
welches gute Zinsen abwirft. Dies ist die Grundlage für ein aktives Werben um Kunden. 
 
 
Beurteilung Zukunftsaussicht  

Die Aufnahme einer Wärmeversorgung muss schon aus der Natur der Sache langfristig angelegt sein. 
Eine sorgfältige Bearbeitung der oben angeführten Punkte wird sich in guten Bilanzdaten 
niederschlagen. Die Betriebsführung darf sich aber nicht nur kurzfristig an den erreichten Kennzahlen 
orientieren. Überlegungen zur Sicherung der Rohstoffversorgung werden in Hinkunft auf jeden Fall 
wesentlich an Bedeutung gewinnen.  
 
 



Wir tun was.

Raiffeisen unterstützt Sie bei nachhaltigen Projekten 
aus den Bereichen Finanzen, Energie, Verkehr, 
Bauen & Sanieren. www.raiffeisen-klimaschutz.at
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Die Welt wird immer grüner.
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Wir wissen, dass wir nicht allein dafür 
verantwortlich sind, dass die Welt immer grüner 
wird. Aber auf unsere Lösungen für die 
Behandlung von Biomasse sind wir trotzdem 
ziemlich stolz.
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